
 

O:\Protokolle\Protokoll Auszüge\Protokoll Auszüge 2010\2010_0246 RedK Protokollauszug substanziell.doc 

Auszug aus dem substanziellen Protokoll 
75. Ratssitzung vom 13. Juli 2011 

 

 

 

1567. 2010/246 
Weisung 14 vom 09.06.2010: 

Blaue Zone, Erlass einer Parkkartenverordnung, Erlass einer Gebührenordnung 

Parkkarten Blaue Zone 

  

Die Redaktionskommission beantragt einstimmig Zustimmung zum Gemeinderatsbe-

schluss Nr. 1456 vom 22. Juni 2011: 

 
Zustimmung: Präsident Mark Richli (SP), Referent; Ruth Anhorn (SVP), Christina Hug (Grüne), 

Mario Mariani (CVP), Min Li Marti (SP), Dr. Ueli Nagel (Grüne) 
Abwesend: Irene Bernhard (GLP) 

 

Der Präsident der Redaktionskommission begründet die Anträge der Redaktionskom-

mission. 

 

Mark Richli (SP): In Zeile 27 haben wir die Bezeichnung des ERZ an die von diesem 

selbst festgelegten Schreibweise angepasst. Daneben haben wir, wenn sinnvoll, Absät-

ze gesetzt. Die Redaktionskommission hat die Änderungen einstimmig beschlossen und 

bittet um deren Zustimmung. 

 

Es werden keine Anträge aus dem Rat gestellt. 

 

Der Rat stimmt dem Antrag der Redaktionskommission stillschweigend zu. 

 

Der Ratspräsident erläutert die Bereinigung der Dispositivziffern 2 und 3. 

 

Joe A. Manser (SP): Die Vorstösse unter Ziffer 2 und 3 wurden teilweise zurückgezogen 

und müssen textlich bereinigt werden. Unter Ziffer 2 kann der Vorstoss von Heinz F. 

Steger (FDP) und Josef Widler (CVP) gestrichen werden. Unter Ziffer 3 die Motion von 

Martin Sarbach (SP).  

 

Die Dispositivziffern lauten wie folgt: 

 
2. Die Postulate, GR Nr. 2007/628, von Markus Knauss (Grüne) und Daniel Leupi (Grü-

ne) und GR Nr. 2007/652 von Niklaus Scherr (AL) sowie GR Nr. 2009/301 von Heinz 
F. Steger (FDP) und Josef Widler (CVP) werden als erledigt abgeschrieben. 

3. Die Motion, GR Nr. 2008/140, von Martin Sarbach (SP) und Markus Knauss (Grüne) 
wird als erledigt abgeschrieben. 
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Der Rat stimmt der Bereinigung stillschweigend zu. 

 

Schlussabstimmung über die bereinigte Vorlage: 

 
Mehrheit: Präsident Balthasar Glättli (Grüne), Referent; Marianne Aubert (SP), Marc Bourgeois 

(FDP), Simone Brander (SP), Hans Jörg Käppeli (SP), Andrew Katumba (SP), Markus 
Knauss (Grüne), Guido Trevisan (GLP) 

Minderheit: Alecs Recher (AL), Referent 
Enthaltung: Vizepräsident Mauro Tuena (SVP), Kurt Hüssy (SVP), Roland Scheck (SVP)  
Abwesend: Roger Tognella (FDP)  

 

Der Rat stimmt der bereinigten Vorlage mit 68 gegen 48 Stimmen zu. 

 

 

Damit ist beschlossen: 

 

1. Es wird folgende «Verordnung über das unbeschränkte Parkieren in Blauen Zonen 

(Parkkartenverordnung)» erlassen: 

 
Verordnung über das unbeschränkte Parkieren in Blauen Zonen (Parkkarten-

verordnung) 

 

Der Gemeinderat erlässt, gestützt auf Art. 41 lit. l Gemeindeordnung, folgende Verordnung: 

 

 

Art. 1 Zweck 

1 
Zum Schutz von Bewohnerinnen und Bewohnern sowie gleichermassen Betroffenen vor Lärm und 

Luftverschmutzung kann das Parkieren in städtischen Quartieren, unter Berücksichtigung der örtlichen 

Verhältnisse, in Anwendung der bundesrechtlichen Vorschriften (Blaue Zone) zeitlich beschränkt wer-

den. 

 
2 

Berechtigte nach Art. 2 dieser Vorschriften erhalten eine Parkierungsbewilligung zum zeitlich unbe-

schränkten Parkieren (gesteigerter Gemeingebrauch) an den hierfür speziell signalisierten Örtlichkeiten 

innerhalb einer bestimmten Zone (in der Regel Postleitzahlkreis).
 

 

 

Art. 2 Berechtigte 

1 
Schriftenpolizeilich gemeldete Anwohnerinnen und Anwohner erhalten für jeden auf ihren Namen und 

ihre Adresse in der entsprechenden Zone eingetragenen leichten Motorwagen eine Parkierungsbewilli-

gung für diese Zone. 

 
2 

In der entsprechenden Zone ansässige Geschäftsbetriebe erhalten für jeden auf ihren Namen einge-

lösten leichten Motorwagen eine Parkierungsbewilligung für diese Zone.
 

 
3 

Anderen von dieser Parkierungsbeschränkung in einer Zone gleichermassen Betroffenen kann für ei-
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nen leichten Motorwagen ebenfalls eine Parkierungsbewilligung für die entsprechende Zone erteilt wer-

den.
 

 

 

Art. 3 Anzahl Bewilligungen 

In besonderen Fällen kann die Anzahl der Parkierungsbewilligungen beschränkt werden. 

 

 

Art. 4 Geltungsbereich 

1 
Die Parkierungsbewilligung berechtigt dazu, das in der Bewilligung bezeichnete Fahrzeug an hierfür 

speziell signalisierten Örtlichkeiten während unbeschränkter Zeit stehen zu lassen. 

 
2 

Die Parkierungsbewilligung gilt für die auf der Parkkarte bezeichnete Zone. 

 
3 

In besonderen Fällen kann eine Parkierungsbewilligung für eine andere oder für mehrere Zonen erteilt 

werden. 

 
4 

Die Parkierungsbewilligung berechtigt ausschliesslich in denjenigen Blauen Zonen zum unbeschränk-

ten Parkieren, wo es mit einer Zusatztafel «Mit Parkkarte … unbeschränkt» speziell signalisiert ist.
 

 
5 

Die Parkierungsbewilligung gibt keinen Anspruch auf einen Parkplatz.
 

 

 

Art. 5 Gültigkeitsdauer 

1 
Eine Parkierungsbewilligung wird in der Regel für die Dauer eines Kalenderjahres erteilt. 

 
2 

In besonderen Fällen kann eine Bewilligung für eine kürzere Dauer erteilt werden. 

 

 

Art. 6 Gebühren 

1 
Für das Ausstellen der Parkierungsbewilligung wird eine Gebühr erhoben. 

 
2 

Die Gebühr deckt die Kosten der Bewirtschaftung der Parkierungsbewilligungen und der Parkplätze 

der Blauen Zonen, einschliesslich einer Pauschale für die Reinigung durch ERZ Entsorgung + Recycling 

Zürich. Soweit der Ertrag diese Aufwendungen deckt und eine angemessene Reserve sichergestellt ist, 

fällt ein Überschuss den allgemeinen Mitteln zu. 

 

 

Art. 7 Gebührenrahmen 

1
 Die Jahresgebühr beträgt: 

a. zwischen Fr. 240.– und Fr. 360.– für eine Anwohnerparkkarte; 
b. zwischen Fr. 240.– und Fr. 360.– für eine «Car-Sharing»-Parkkarte; 
c. zwischen Fr. 300.– und Fr. 420.– für eine Gewerbeparkkarte mit Gültigkeit für ein Fahrzeug; 
d. zwischen Fr. 420.– und Fr. 540.– für eine Gewerbeparkkarte mit alternativer Gültigkeit für maximal 

sechs Fahrzeuge. 
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2
 Die Gebühr ist im Voraus für das ganze Kalenderjahr zu entrichten. Bei Hinterlegung der Parkkarte 

wird die Gebühr für die nicht in Anspruch genommenen Kalendermonate zurückerstattet. Für angebro-

chene Kalendermonate wird die Gebühr nicht zurückerstattet. 

 
3
 Die übrigen Gebühren betragen: 

a. zwischen Fr. 10.– und Fr. 20.– für eine Tagesparkkarte; 
b. zwischen Fr. 60.– und Fr. 100.– pro Zehnerblock Tagesparkkarten zum Sozialtarif; 
c. zwischen Fr. 40.– und Fr. 60.– pro Zehnerblock Früh- oder Spätschichtparkkarten; 
d. zwischen Fr. 40.– und Fr. 60.– pro Zehnerblock Frühschichtparkkarten für Taxichauffierende. 

 
4 

Die Pikettfahrzeuge der öffentlichen Dienste sind von Gebühren befreit.
 

 
5
 Der Stadtrat legt die Gebühren der jeweiligen Parkkarten innerhalb der obenstehenden Bandbreiten 

fest. 

 

 

Art. 8 Parkkarten 

1 
Als Parkierungsbewilligung wird eine Parkkarte abgegeben, die zusammen mit dem Kontrollschild als 

Kontrollmittel dient. 

 
2 

Die Parkkarte ist gut sichtbar hinter der Frontscheibe anzubringen, wenn das Dauerparkieren in der 

entsprechenden Zone beansprucht wird. 

 

 

Art. 9 Verfahren 

1 
Die Parkierungsbewilligungen werden auf begründetes Gesuch hin von der Dienstabteilung Verkehr 

erteilt, sofern die Voraussetzungen gemäss Art. 2 gegeben sind.
 

 
2 

Es ist Sache der Gesuchstellenden, ihre Berechtigung mit geeigneten Beweismitteln nachzuweisen.
 

 

 

Art. 10 Änderungen der Voraussetzungen 

Änderungen der auf der Bewilligung vermerkten Tatsachen sind innerhalb von 14 Tagen der Dienstab-

teilung Verkehr zu melden.
 

 

 

Art. 11 Entzug der Bewilligung 

Bewilligungen können für eine bestimmte Zeit entzogen werden, wenn die Voraussetzungen für eine Er-

teilung nicht oder nicht mehr bestehen oder wenn die Parkkarte missbräuchlich verwendet wurde.
 

 

 

Art. 12 Strafbestimmungen 

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Polizeibusse geahndet. 
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Art. 13 Aufhebung bisherigen Rechts 

Die Parkkartenvorschriften vom 17. April 1986 werden aufgehoben. 

 

 

Art. 14 Inkrafttreten 

Der Stadtrat setzt diese Verordnung in Kraft.
 

 
2. Die Postulate, GR Nr. 2007/628, von Markus Knauss (Grüne) und Daniel Leupi (Grü-

ne) und GR Nr. 2007/652 von Niklaus Scherr (AL) werden als erledigt abgeschrie-
ben. 

 

Mitteilung an den Stadtrat und amtliche Publikation am 20. Juli 2011 gemäss Art. 12 der 

Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 19. August 2011) 

 

 

 

Im Namen des Gemeinderats 

 

 

Präsidium 

 

 

Sekretariat 


